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Die Belastung von (Acker-)Böden mit per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS) stellt 
eine große Herausforderung für die Nutzbarkeit von Ackerland sowie die Reinheit des 
Grundwassers dar. Ein Lösungsansatz ist die langfristige Dekontamination der betroffenen 
Böden durch geeignete Pflanzen, welche PFAS aufnehmen, diese jedoch nicht in der Frucht 
aufkonzentrieren (z.B. Mais). Die bei der Ernte anfallende belastete Restbiomasse soll 
anschließend karbonisiert werden, um einerseits die PFAS abzubauen und andererseits 
Biokohle zu erzeugen.  

Im Rahmen von einigen Vorstudien seitens Live Energies GmbH wurden erste 
Untersuchungen zum Abbau von PFAS mittels Karbonisierung durchgeführt. Hierbei konnte 
zwar eine Reduktion von PFAS im Feststoff nachgewiesen werden, jedoch wurde die dabei 
austretende Gasphase nicht auf Fluor analysiert. Ziel der Machbarkeitsstudie ist es deshalb, 
den Verbleib von Fluor aus PFAS in den Pflanzen in den gasförmigen und festen Produkten 
möglichst oberhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenzen zu ermitteln. Hierzu soll 
Modellbiomasse unter verschiedenen Reaktionsbedingungen behandelt, alle Produktphasen 
umfassend analysiert und beispielsweise die fluorbezogene Abbaurate ermittelt werden. 

Für die Durchführung der Karbonisierungsversuche wird am KIT-ITC ein vertikaler Rohrofen 
eingesetzt, der bis zu einer Temperatur von 1.100 °C betrieben werden kann. In diesem Ofen 
befindet sich ein Quarzglasrohr als Festbettreaktor, das von einem Gasstrom von oben nach 
unten durchströmt wird. Das aus dem Ofen austretende Abgas kann über ein T-Stück beprobt 
werden und wird anschließend seitens der BAM auf Fluor analysiert. 

 

 

 
Verlinkung zu Live Energies GmbH: 
https://www.live-energies.com/projekt/karbonisierung/#Pfaslink 
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